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• Wachstumsanreize: Welche gezielten Anreize sollten EU/Deutschland 
setzen, um den Aufschwung zu fördern?  

 Der größte Wachstumsanreiz ist Stabilität bzw. Kontinuität. Wenn es der Politik 
gelingt, die Rahmenbedingungen langfristiger planbar zu gestalten, würde 
auch wieder mehr Investitions- und Risikobereitschaft entstehen.  

 Speziell im Sektor Energie brauchen wir verlässliche und im internationalen 
Vergleich wettbewerbsfähige Konditionen für die Unternehmen. 

 Weitere Impulse entstehen durch den Ausbau des EU-Binnenmarktes und den 
Abbau nationaler Regulierungshürden. 

 

• Überregulierung: Welche Vorgaben bremsen (konkret benennen) und wie 
sähe eine praxistaugliche Entlastung aus? 

 Das Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz, der EU Cyber Resilience Act oder 
auch einzelne EU-Verordnungen werden schon seit längerer Zeit heiß 
diskutiert und stellen viele kleine und mittelständische Unternehmen vor große 
bürokratische Herausforderungen. Die Intention dieser Vorgaben ist dabei 
stets nachvollziehbar, die Umsetzung aufgrund fehlender konkreter Vorgaben 
oder unverhältnismäßig hohem Bürokratieaufwand umso schwerer zu 
bewerkstelligen.  

 Viele Angaben, Genehmigungen oder andere bürokratische Vorgänge, wie 
Berichterstattungen, müssen aufgrund schlechter digitaler Infrastruktur und 
fehlender Vernetzung teilweise doppelt erfasst werden oder bringen sehr 
lange Bearbeitungszeiten mit sich. Eine Harmonisierung und Vereinfachung in 
diesen Bereichen würden eine direkte Entlastung für alle Unternehmen 
bedeuten. 
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